
Hallo Perry

Nun ja, es ist natürlich experimentell (sozusagen ein Regenbogen-ABC-Gedicht) und auch verspielt, ein
ironischer Versuch, den monotonen Arbeitstag aufs Korn zu nehmen, der dann am Abend doch noch zu
einem guten, sprich wort-versilberten Ende gelangt. Wobei ich jetzt unschlüssig bin, ob dir die von dir
zitierten Stellen einfach nur nicht gefallen, oder ob der Arbeitsplatz- und -mensch-Bezug nicht so ganz
durchgekommen ist. Der Aufhänger dazu war die Trikolore, bei gel-besudelten Pavianen mit Prothesen sollte
eigentlich eine mehr oder weniger eindeutige Assoziation entstehen, bei Schnatter-Hörnern vielleicht eine
ganze Reihe von möglichen Kollege-Abbildern (zum Beispiel jene, die gern laut und viel schnattern, um sich
wichtig zu machen). Und wenn dann am späteren Nachmittag noch unaufschiebbare Würstchen mit ihren
'unbedingt heute noch' - Wünschen (d.h. sanften Befehlen) in der Inbox erscheinen und den Feierabend
hinauszögern .. nun gut, ich hoffe jetzt, du bist kein Beamter :)

Wichtig war mir noch die Symbolik der Farben, die zumindest teilweise ad absurdum geführt wird.
"Rot" hat mehrere Bedeutungen, die der Liebe ist wohl die geläufigste, und mit dieser tut sich Lyri
genauso schwer, wie mit den wenig erfolgreichen Versuchen, sich für den Tag energetisch aufzuladen
(Orange), beim gelben Neid des stets nervenden und genervten Chefs lässt Lyri letzteren mehr oder weniger
abblitzen (lässt sein Blut nicht mehr in Wallung bringen wie in irgendeinem 'damals'), die sanfte Ruhe des
Grün beinhaltet wiederum vergebliche Versuche, sich andere vom Hals zu schaffen usw. Da bleibt die
Sehnsucht des Blau die einzige noch unverzerrte Symbolik-getreue Wiedergabe. Beim dritten, inneren
Auge des Indigo-Chakras versagt die Symbolik aufs Neue.

Den mehrfachen Hintersinn von Lila überlasse ich somit deiner Fantasie :)

Dankend lieben Gruss

Tula
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rot könnte liebe heißen
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